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Grünen-Anfrage zum Konfunkturpaket

Wie kann auch. Hungen
vom Geldregen profitieren?
Hungen (pm): Die Fraktion der Hungener Grü-

nen will vom Magistrat der Stadt wissen, wie
man in der Verwaltung die Chancen des. Kon-
junkturpakets II zu nutzen gedenkt. »Täglich ist
vom kommenden Geldregen über Länder und
Kommunen zu lesen, aber auch dieser Regen
wird schnell erschöpft sein. Also. muss sich die
Stadt darauf vorbereiten, auf möglichst vielen
, Gebieten etwas von .den zehn Milliarden Euro
fS Berlin einzusammeln; um die kommunale

.~dBildungs-Infrastruktur nach vorne zu brin-
gen«, heißt es in einer Pressemitteilung der

, Grünne. .
In ihrer offiziellen Anfrage an den Magistrat

will die Fraktion deshalb wissen, welche Aktivi-
täten zur Umsetzung etwa bei der Wärmedäm-
mung an städtischen Gebäuden und zur Erhö-
hung der Energieeffizienz in städtischen Liegen-
schaften vorgesehen sind. »Gibt es etwa schon ei-
ne Projektliste für in Frage kommender Maß-
nahmen und - wenn ja - was steht da drauf'? Wie
bringt sich die Stadt beim Kreis Gießen als Trä-

. ger der Schulen. ein und sorgt dafür, dass ent-
sprechende Mittel riachHungen fließen, etwa zu
Modernisierung und Ausbau der Schulsporthal-
le an der Hungener Gesamtschulej. Und wie
, steht es mit Uberlegungen zu gemeinsamen Pro-
jekten von Stadt und Kreis, z. B. ~ur gemeinsa-
men Mittagsversorgung von Schul- und Kinder-
gartenkindern?« .
Die Grünen erhoffen sich, mit dieser Anfrage

dazu beizutragen, dass schon zu Beginn des Ber-
. liner Geldregens genügend sinnvolle, die Attrak-
tivität der Großgemeinde stärkende Projekte zur
Finanzierung bereitstehen: »Denn bekanntlich
Jrisst nur der frühe Vogel den Wurm..
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